Ablauf des Gottesdienstes anlässlich des 125 jährigen Jubiläums der Feuerwehr Allendorf am 19.8.2007

1. Glockenläuten (Hr.Fritz)

2. Vorspiel (Frau Erben)

3. Begrüßung (Pfr.Böckner und Björn Fey) und Votum (Pfr.Böckner)

4. MGV-Lied

5. Gebet (Pfarrer Böckner)

6. Lesung  (Pfr.Böckner) 1.Petr.1,18-25

Die Feuerwehr hilft Menschen, die ohne ihre Hilfe hilflos verloren wären. Jesus sucht Menschen, die ohne Gott verloren sind, die Gott verloren haben.

1.Petr.1

18 Denkt daran, was es Gott gekostet hat, euch aus der Sklaverei der Sünde zu befreien, aus einem sinnlosen Leben, wie es schon eure Väter geführt haben. Christus hat euch losgekauft, aber nicht mit Geld, 19 sondern mit seinem eigenen kostbaren Blut, das er als unschuldiges, reines Lamm Gottes für uns geopfert hat. 20 Daß er für uns sterben sollte, hatte Gott schon vor Erschaffung der Welt bestimmt. Aber erst jetzt, in dieser letzten Zeit, ist Christus zu euch gekommen, um euch zu retten.21 Durch ihn habt ihr zum Glauben an Gott gefunden. Er hat Jesus Christus von den Toten auferweckt und ihm seine göttliche Herrlichkeit gegeben, damit ihr an ihn glaubt und eure ganze Hoffnung auf ihn richtet. 22 Nachdem ihr euch nun Christus zugewandt habt und ihm gehorcht, könnt ihr auch einander aufrichtig lieben. So handelt auch danach, und liebt einander von ganzem Herzen. 23 Ihr seid ja neu geboren worden. Und das verdankt ihr nicht euren Eltern, Gott selbst hat euch durch sein lebendiges und ewiges Wort neues Leben geschenkt. 24 Ja, es stimmt: «Alles menschliche Leben ist wie Gras, und alle Schönheit unseres Lebens ist wie die Schönheit der Blumen. Das Gras verdorrt, und die Blumen welken. 25 Aber Gottes Wort bleibt immer und ewig.» Und genau dieses Wort ist die rettende Botschaft, die euch verkündigt wurde.
7. Gemeinsames Lied: Nun danket alle Gott (EG 321,1-3)  (Frau Erben)

8. Glaubensbekenntnis (Pfr.Böckner)

9. Kirchenchorlied

10. Predigt (Pfr.Böckner und Christian Jost)

11. Gemeinsames Lied: Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren (EG 317,1-5) (Frau Erben) 

12. Fürbitte und Vaterunser (Pfr.Böckner und Björn Fey und Torsten Fey 2. und 4. Abschnitt)

13. Kirchenchorlied

14. Ansagen (Pfr. Böckner und Björn Fey) (mit Kollektenbeutel)

15. Segen (Pfr.Böckner)

16. MGV-Lied

Keyboard : MGV

Altar: Hr.Fritz Handy 0170/1152868

Fahne der Kirche: Pfr.Böckner

Technik: FFW 

Das Feuerwehrauto oder: Verpassen Sie nicht die Inspektion Ihres Lebens!

(Predigt zum 125jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Allendorf)

Christian Jost:

Liebe Feuerwehrkameraden, Liebe Gäste, Liebe Gemeinde, 

Ein Feuerwehrauto muss regelmäßig zur Inspektion…

Sie wissen ja, wenn man so ein Feuerwehrauto kauft, bekommt man ein kleines Fahrerhandbuch mit, das in der Regel im Handschuhfach liegt. Dieses Fahrerhandbuch enthält z.B. 

* wichtige Hinweise zur Benutzung des Fahrzeuges 

* Tipps zum sicheren Fahren 

* Warnungen und Vorsichtsregeln. 

Darüber hinaus enthält dieses Handbuch aber auch eine Checkliste der Teile des Fahrzeugs, die bei einer Inspektion überprüft werden müssen. 

Michael Böckner

An diesem Punkt, liebe Feuerwehrkameraden, liegt für mich die Parallele zum heutigen Jubiläumsgottesdienst. Denn heute geht es um einen Service/Schnellservice, den ich Ihnen kostenlos anbieten möchte. Sie können Ihren Glauben oder Ihr Verhältnis zu Gott einer Inspektion unterziehen und anschließend warten lassen. 

Christian Jost:

Ein Feuerwehrauto, das nicht regelmäßig gewartet wird, droht stehen zu bleiben, heißzulaufen, zu klappern oder zu rosten. 

Michael Böckner:

Eine Überzeugung oder eine Beziehung, die nicht regelmäßig gewartet/gepflegt wird, droht auch aufzuhören, zu zerbrechen oder heißzulaufen. Und unser Glaube ist eben solch eine Überzeugung und Beziehung zu Gott. Deshalb also das Angebot einer umfassenden Inspektion für Sie alle, die Sie hier zu diesem GD gekommen sind.

Christian Jost

1. Ölkontrolle

Bei jeder Inspektion wird zunächst das Öl gewechselt. 

Öl muss immer ausreichend vorhanden sein und immer wieder erneuert werden, damit der Motor rund und ruhig läuft. 

Michael Böckner

Das Öl in unserem Glaubensleben sind Geschichten und Texte aus der Bibel. Nehmen Sie einmal an, Sie wüssten von Gott nur etwas aus Ihrem Religionsunterricht oder kirchlichen Unterricht, oder Sie würden nur die Geschichte vom barmherzigen Samariter kennen. Das wäre einfach zu wenig. Nur eine kleine Auswahl solcher Geschichten und Texte nutzen sich im Laufe der Zeit ab und engen das Bild von Gott ein. Deshalb ist ein Ölwechsel, sind neue biblische Geschichten und Worte ganz wichtig. Sie runden das Bild von Gott ab, zeigen neue Seiten von Gott, die u.U. ganz wichtig werden können. Nur wenn ich regelmäßig in der Bibel lese, kann Gott durch den Heiligen Geist mein Herz neu für die täglichen Herausforderungen ölen, damit die Liebe zu Gott und den Menschen nicht austrocknet. Deshalb: Vergessen Sie nicht, einen geistlichen Ölwechsel durchzuführen, sonst kommt Ihr Glaube ins Stocken!

Christian Jost

2. Bremsenkontrolle

Natürlich müssen bei einer Inspektion auch die Bremsen überprüft und ggf. nachgestellt werden. Defekte Bremsen sind reiner Selbstmord, im normalen Straßenverkehr, aber erst recht im Einsatz, wenn sie mit Blaulicht und Martinshorn zur Einsatzstelle unterwegs sind und bisweilen schnell reagieren müssen. 

Michael Böckner

Auch in unserem Glauben kennen wir solche Bremsen, die uns vor Unfällen bewahren wollen, z.B. die 10 Gebote. Es ist wichtig, dass wir die Bremswirkung der 10 Gebote bei uns immer wieder kontrollieren. Nur so können wir uns vor Zusammenstößen mit anderen Menschen schützen. Nur so können wir sicher sein, dass wir in den verschiedenen Windungen unseres Lebens nicht aus der Kurve fliegen.

Christian Jost

3. Beleuchtungskontrolle

Die Beleuchtung am Fahrzeug, die Scheinwerfer, müssen bei einer Inspektion ebenfalls kontrolliert werden. Licht brauchen wir, um besser gesehen zu werden, aber auch, um zu sehen, wenn es dunkel ist. 

Michael Böckner

Auch in unserem Leben gibt es ja dunkle Zeiten, und ich denke, manche von Ihnen waren auch bisher nicht davon verschont. Da brauchen wir ein Licht, um unseren Weg zu finden, oder ein Licht, um von anderen gesehen zu werden. Solch ein Licht könnte - im übertragenen Sinn - unser Vertrauen und unsere Zuversicht sein. Beides hilft uns, in schweren Zeiten unseren Weg zu finden. 

Christian Jost

Und es hilft, dass wir von anderen gesehen werden, dass sich andere an uns orientieren können, dass niemand vom Weg abkommt.

Nur, und das sagt jeder, der eine Inspektion an den Scheinwerfern durchführt, darf die Beleuchtung nicht zu hoch eingestellt sein, sonst blendet sie die, die entgegenkommen, oder leuchtet in die Luft. 

Michael Böckner

Und, wenn wir ehrlich sind, ist es nicht so, dass wir bisweilen andere blenden wollen damit, dass sie sehen, wie gut und toll wir sind, was wir ausgezeichnet können? Doch oft ist ja bei uns mehr Schein als Sein. Darum dient eine Inspektion auch der Überprüfung der Schweinwerfereinstellung. In jedem GD gibt es zur Korrektur Gelegenheit, etwa am Anfang beim Sündenbekenntnis oder in der Beichte.

Christian Jost

4. Spurkontrolle

Ein letztes Beispiel dafür, was bei einer Inspektion überprüft wird, ist die Spurmessung am Fahrzeug. Laufen die Räder des Autos in der richtigen Spur? Wenn sie nicht ganz genau parallel laufen, sondern gegeneinander oder auseinander, dann nutzt sich im Laufe der Zeit das Reifenprofil ab. Schließlich ist ein gutes Profil wichtig, um sicher fahren zu können. 

Michael Böckner

Ähnliches gilt auch für unser Leben als Christen: wenn wir das eine wollen und etwas anderes tun, wenn wir etwas anderes meinen als wir sagen, wenn wir nicht wissen, was oder wohin wir wollen, wenn wir zwar getauft und konfirmiert/gefirmt sind, aber nicht als solche Menschen im Alltag erkennbar sind, dann nutzt sich auch unser Profil ab, das Gott jedem Menschen unverwechselbar gegeben hat. Dann werden wir glatt und profillos, und unsere Steuerung verliert erheblich an Wirkung.

Christian Jost

5. Pumpenkontrolle

….

Michael Böckner

Das Herz ist die Pumpe des Menschen…

Wir sind aus Gottes Sicht wie ein Mensch, der ein so geschädigtes Herz hat, dass nur noch eine Herztransplantation seinen Tod verhindern kann. Erst wenn uns das bewußt ist, daß wir ein geschädigtes Herz haben, werden wir einem Eingriff, den der Chirurg uns vorschlägt, zustimmen können. Weil Gott uns liebt, zeigt er uns, daß wir Sünder sind und was uns ohne ihn fehlt. Er will unser Leben neu machen, indem er uns ein neues Herz einpflanzt. Dieses neue Herz hat Gott von Jesus genommen. Jesus ist der einzige, dessen geistiges und seelisches Leben in Bezug auf Gott nicht kaputt ist. Wir bekommen sein Herz, Jesus aber wird unser geschädigtes Herz eingepflanzt, wenn wir der Transplantation zustimmen. An unserer Sünde, an unserem kaputten Herz, das er von uns genommen hat, ist Jesus gestorben, damit wir sein Herz eingepflanzt bekommen können. 

Gott will nicht, daß wir durch unseren Herzschaden zugrunde gehen, auch wenn wir durch unsere Lebensweise - ohne Gott gelebt zu haben - selbst schuld sind an dem Schaden, der entstanden ist. Gott ist der beste Herzchirurg, den man sich denken kann.

Aber auch bei Leuten, die schon zu Christen geworden sind, ist die regelmäßige Pumpenkontrolle wichtig. Schlägt meine Pumpe noch für das, was Jesus am Herzen liegt? Stimmt mein Herzrhythmus noch? Bin ich noch immer ergriffen und begeistert von Jesus, von Gottes Liebe und Heiligkeit?

Schluss:

Christian Jost

Diese Beispiele sollen genügen, auch wenn bei einer Inspektion noch weit mehr Teile am Fahrzeug kontrolliert werden müssen wie z.B. die Karosserie, die Zündkerzen, der Vergaser usw.

Michael Böckner

Aber etwas Wichtiges ist mir beim Bild der Inspektion noch eingefallen: 

Eine Inspektion ist ein Service, der lebens- und überlebensnotwendig ist. Jeder, der etwas Englisch kann, weiß auch, dass "service" das englische Wort für Gottesdienst ist. "To celebrate a service" heißt, "einen GD feiern." Ist das nur Zufall oder kann man wirklich sagen: was die Werkstatt für das Auto, ist der GD für den Glauben? Reicht der Service in der Werkstatt von Ölwechsel bis Beleuchtungsprüfung, so reicht der Service im GD von Lesungen und Geboten bis Vertrauen und Zuversicht. Jeder GD ist sozusagen ein Service, ein Schnellservice an unserem Glauben. Und dieser Service wird jede Woche gratis angeboten, damit wir sicher und wohlbehalten am Ziel ankommen, wie mit dem Feuerwehrauto, so auch in unserem Glauben. Amen.

Fürbittengebet zum 125jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Allendorf

Lasst uns Dank und Bitten vor Gott bringen. Dazu erheben wir uns. 

Immer nach den Worten: „Wir rufen gemeinsam“ sind Sie eingeladen mitzubeten mit den Worten „Herr, erbarme dich“.

(Pfarrer)

1. Herr, wir blicken auf 125 Jahre Feuerwehr in Allendorf zurück. 
Wir danken für das Engagement, die Einsatzbereitschaft und den Zusammenhalt der Allendorfer Feuerwehrmänner und -frauen. 
Jeder hat seine Gaben und Fähigkeiten zum gemeinsamen Wohl aller eingebracht.  Wo sie konnten, haben sie geholfen, dem Nächsten das Leben zu retten, Haus und Hof zu bewahren oder schlimmere Schäden zu verhüten.  Bisweilen haben sie ihr Leben und ihre Gesundheit für andere riskiert. 

Wir bitten Dich: 
Gib uns auch in Zukunft 
Kraft und Ausdauer, 
Fantasie und Kompetenz, 
Mut und Gelassenheit, 
um unserem Nächsten so professionell wie möglich beizustehen. 
Behüte und beschütze uns bei all unserem Tun, 
dass wir gesund an Leib und Seele vom Einsatz zurückkehren. 

Wir rufen gemeinsam: 
Herr, erbarme Dich. 

(Björn Fey)

2. Herr, jeder Einsatz erfordert höchste Konzentration und volle Aufmerksamkeit. 
Um gut arbeiten zu können,  brauchen wir gute, verlässliche und bewährte Zusammenarbeit.  Jeder muss sich auf die anderen verlassen können:  "Einer für alle - alle für einen." 

Wir bitten Dich: 
Stärke und festige unsere Kameradschaft. 
Fördere den Teamgeist. 
Lass jeden seine Fähigkeiten entdecken und entwickeln. 
Und hilf uns, gut mit Konflikten umzugehen. 

Wir rufen gemeinsam: 
Herr, erbarme Dich. 

(Pfarrer)

3. Manche Einsätze, guter Gott, haben sich in unser Gedächtnis eingebrannt. 
Bilder vom Einsatz verfolgen uns noch lange Zeit, 
Gesehenes und Gehörtes belastet uns 
manchmal bis in unsere Träume hinein. 

Wir bitten Dich: 
Nimm von uns, was unsere Seele belastet. 
Hilf uns erkennen, was uns Erleichterung verschafft. 
Gib uns den Mut, darüber zu sprechen 
zu Dir, zu unseren Kameraden oder unseren Partnern und Freunden. 

Wir rufen gemeinsam: 
Herr, erbarme Dich 

(Torsten Fey)

 4. Manchmal ist unserm Tun kein Erfolg beschieden. 
Es bleibt uns nur noch übrig, 
tote Angehörige, Kinder, Freunde, Kameraden oder Nachbarn zu bergen 
und die Hinterbliebenen zu trösten 
- auch hier in Allendorf -. 

Wir bitten Dich: 
Gib uns die Kraft, den Misserfolg, die Ohnmacht und die Hilflosigkeit auszuhalten. 
Nimm uns die Angst vor dem Tod, 
damit wir die Toten in Würde aus dieser Welt verabschieden können. 
Steh uns bei in unserer Trauer, 
wenn uns die Stimme versagt und wir nicht mehr weiterwissen. 

Wir rufen gemeinsam: 
Herr, erbarme Dich 

(Pfarrer)

5. Wir könnten uns nicht für unseren Nächsten einsetzen, 
wenn nicht andere zuhause und am Arbeitsplatz unsere Arbeit übernehmen. 

Ehepartner und Arbeitskollegen halten uns für unser Engagement den Rücken frei. 
Sie stärken uns, weil wir bei ihnen ein offenes Ohr oder stummes Verstehen finden. 

Wir bitten Dich: 
Hilf uns, ihnen zu danken, was sie mittragen. 
Lass uns erkennen, wenn wir uns verausgaben und es übertreiben, 
Gebiete uns Einhalt, wenn wir ihre Kräfte über Gebühr beanspruchen. 
Wir rufen gemeinsam: 
Herr, erbarme Dich 

(Pfarrer)

6. Kameraden vor uns haben uns den Weg bereitet, 
Dank ihnen haben wir unseren heutigen Ausrüstungs- und Kenntnisstand. 
Dankbar blicken wir auf ihr Werk zurück. 
Immer wieder verlieren Feuerwehrleute und andere Mitarbeiter im Rettungsdienst im Einsatz ihr Leben. Das ist unsere größte Angst. 

Wir bitten Dich: 
Lass die Toten in Deinem Frieden ruhen. 
Hilf uns, ihr Werk in Ehren zu halten und weiterzuentwickeln. 
Nimm auch uns in Dein Reich auf, wenn Du unserem Leben ein Ziel gesetzt hast. 

Wir rufen gemeinsam: 
Herr, erbarme Dich 

(Pfarrer)

7. In der Stille legen wir in Gottes Hände, was uns persönlich das Herz bewegt. 

(...) 

Vater Unser 

Fürbitten für einen Feuerwehrgottesdienst
  

Guter Gott, der Aufgabenbereich der Feuerwehren  wird definiert als: „retten – bergen – löschen – schützen“. Dies ist eine Vielzahl von Tätigkeiten, die diese Männer und Frauen zu erfüllen haben. Erhöre unsere Bitten. 

 

·       Das Heulen der Sirene und das damit verbundene Ausrücken ist für die Freuerwehrkräfte eine „Extremsituation“. Wir wissen oft nicht was uns an der Einsatzstelle erwartet und was von uns gefordert wird.  Hilf uns, das Erlernte professionell anzuwenden und die notwendige Ruhe und Gelassenheit zu bewahren. Guter Gott ..... wir bitten Dich erhöre uns
  

·       Der Dienst in der Wehr ist ehrenamtlich. Wie in anderen Bereichen gestaltet es sich auch in der Feuerwehr zunehmend schwieriger junge Menschen für diesen „Dienst an der Allgemeinheit“ zu gewinnen. Schenke Du die Bereitschaft sich in einer Gemeinschaft einzubringen. Guter Gott ..... wir bitten Dich erhöre uns
  

·       Gerade bei Einsätzen sind die Freuerwehrkräfte immer wieder Situationen ausgeliefert, in denen sie sich in Gefahr begeben um anderen zu helfen. Halte Du Deine schützende Hand über uns. Guter Gott ..... wir bitten Dich erhöre uns
  

·       Auch in der Feuerwehr ist es wichtig, dass es Mitglieder gibt, die sich für Führungspositionen zur Verfügung stellen. Diese Kameraden und Kameradinnen sind oft diejenigen die schnell Entscheidungen fällen müssen und somit Verantwortung übernehmen. Gib Du ihnen einen „kühlen“ Kopf und das notwendige Feingefühl. Guter Gott ..... wir bitten Dich erhöre uns
  

·       Das Einbringen in einer Feuerwehr ist mit Zeitaufwand verbunden. Dies sind oft wertvolle Stunden, die von der gemeinsamen Zeit mit Familie und Freunden abgezwackt werden muss. Hilf uns Feuerwehr’lern, Freiräume für den Einsatz in der Wehr zu schaffen und lass unsere Familien verständnisvoll reagieren. Guter Gott ..... wir bitten Dich erhöre uns
  

·       Jeder von uns kennt Feuerwehrkameraden, die bereits aus diesem Leben geschieden sind. Lass Sie uns nicht vergessen und schenke ihnen bei Dir die ewige Ruhe. Guter Gott ..... wir bitten Dich erhöre uns
 

Herr unser Gott, wir haben uns Dir im Gebet anvertraut, erhöre unsere Bitten und zeige uns allen wie wichtig der Dienst am Nächsten ist. 

Vater unser…

Gebet eines Feuerwehrmanns
Oh Herr, wenn die Sirene geht, 
weil uns bedroht des Feuers Wut, 
verleihe mir, ich bitte dich, 
zum Leben-Retten Kraft und Mut.

Lass mich doch finden dann und sehn 
das kleine Kind in seiner Not, 
die junge Frau, den greisen Mann, 
dass ich sie rette vor dem Tod. 

Verleihe mir ein gutes Ohr, 
damit ich hör den schwächsten Schrei,  
und rette, lösche, berge, schütz 
und hilfreich jedem Menschen sei. 

Ich möchte gern´ mein Bestes geben 
dem Nächsten helfen, Dir zur Ehr, 
Denn Du hast mich dazu gesandt, 
dass ich ihm Not und Unglück wehr. 

Ich bitt Dich Herr, wenn Du es willst 
und ich den Tod muss sterben, 
schütz meine Frau und auch das Kind, 
lass sie sich bei Dir bergen. 

Amen

Wir wollen Menschen schützen
Lied für den Feuerwehrgottesdienst am 18.7.99 
Melodie: Von Gott will ich nicht lassen
(in beiden großen Konfessionen bekannt)   
1.) Wir wollen Menschen schützen,  
    bei ihnen sein in Not.  
    Dabei wollst du uns stützen,  
    wir bitten dich, o Gott:  
    Gib Kraft, oft ist es schwer,  
    dies Wollen zu vollbringen,  
    doch über allem Ringen  
    stehst du, mein Gott und Herr. 
2.) In Feuer und Gefahren,  
    begrenzt in uns’rer Kraft  
    wollst du uns, Herr, bewahren.  
    Du bist’s, der Leben schafft.  
    Wenn Angst uns überfällt,  
    gib, dass wir nicht verzagen,  
    getrost ans Werk uns wagen,  
    du bist es, der uns hält.   
3.) Wir kennen Einsatzorte,  
die prägen sich ins Herz,  
erinnern Bilder, Worte,  
die Traurigkeit, den Schmerz. 
Wenn uns das wird zur Last,  
dann gib den Mut zu reden,  
schenk’ Menschen, die uns hören,  
verleih uns Ruh und Rast.   
4.) Wir müssen oft erfahren  
den Tod in seiner Macht  
Du mögest uns bewahren.  
Hältst über uns die Wacht.  
Du hast ja Jesus Christ  
erweckt. In seinen Händen  
sind wir, er wird vollenden,  
was hier zerbrochen ist. 
5.) So wollen wir nun danken  
    dem Herren unserm Gott.  
    Er steht ohn’ alles Wanken  
    bei uns in aller Not.  
    Er gibt uns täglich neu  
    die Kraft, die Seel, das Leben,  
    den anderen zu geben,  
    was ihnen nötig sei. 
 

Text:    Jürgen Loest, Dorfstr.44
            49565 Bramsche-Ueffeln, 
            email: Juergen.Loest@evlka.de
Kollektengebet (F) 

Guter und mächtiger Gott, du schenkst den Menschen, die auf dich vertrauen, besondere Kräfte, auch denen, die die Augen offen haben für die Menschen, die um sie sind. Gewähre uns allen Schutz und Hilfe im Dienst an anderen Menschen. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn und Bruder. 
Amen. 

